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VII

Geleitwort

Dumm gelaufen für die Bayern. Im November 2007 verpasste die
Mannschaft den vorzeitigen Einzug in die nächste UEFA-Pokal-
Runde. Mit einem Sieg gegen Bolton Wanderers hätte man alles klar
machen können. Doch das Spiel endete 2:2 – wohl auch, weil Trainer
Ottmar Hitzfeld wichtige Spieler wie Philipp Lahm oder Franck
Ribéry schonte. Bayern-Vorstand Karl-Heinz Rummenigge war sauer
auf Hitzfeld – ein ausgebildeter Mathematiklehrer – und erklärte:
»Fußball ist keine Mathematik.« Das klang plausibel. Warum sollten
ausgerechnet Mathematiker eines der größten Mysterien der Neu-
zeit, den Fußball, erklären können?

Ich selbst hatte lange Zeit Zweifel, ob man dem Spiel auf dem grü-
nen Rasen wirklich mit Mathematik beikommen kann. Natürlich ar-
beiten Trainer und Sportreporter schon seit längerem mit Statistiken.
Da wird Stürmern ein guter Lauf attestiert oder Mannschaften eine
ausgewiesene Fähigkeit zum Drehen von Spielen angedichtet. Dabei
weiß jeder: Irgendwann endet auch die schönste Serie, Prognosen
sind auf dieser Basis kaum möglich.

Anfang 2008 hatte ich zum ersten Mal Kontakt mit Andreas
Heuer. Er behauptete damals, ein Modell gefunden zu haben, mit
dem er die Zahl der Tore in einem Spiel vorhersagen kann. Zwei
Jahre später hatte Heuer das Modell so weit entwickelt, dass er damit
ausrechnen konnte, mit welcher Wahrscheinlichkeit ein Bundesliga-
Team Meister wird oder absteigt. Irgendwann hat der Physiker aus
Münster die Prognosen seines Modells auch mit den Quoten von
Wettanbietern verglichen. Dabei stellte sich heraus, dass seine Vor-
hersagen im Mittel etwas besser waren als jene, die sich aus den Quo-
ten ergaben.

Das Grundprinzip von Heuers Modell finde ich vollkommen ein-
leuchtend: Es gibt gute Mannschaften und schlechte. Die Guten erar-
beiten sich mehr Torchancen als die Schlechten. Ob aus einer Mög-
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lichkeit ein Tor wird oder nicht, ist dann jedoch Glückssache. Im
Grunde vergleicht er das Tore Schießen mit dem Werfen von Wür-
feln: Nur wenn eine Sechs fällt, zappelt der Ball im Netz. Wie oft ein
Team würfeln darf, hängt von der eigenen Spielstärke und der des
Gegners ab. Damit ist auch klar: Wenn Bayern 20 Mal würfelt, aber
keine Sechs darunter ist, dann kann auch ein Drittligist ein Spiel
gegen die Münchner gewinnen. Er braucht bei seinen drei, vier Wür-
felversuchen, die er höchstens hat, eben etwas Glück.

Bei SPIEGEL ONLINE habe ich mehrfach über das Bundesligamo-
dell berichtet, ein mehrseitiger Artikel erschien in »Spektrum der
Wissenschaft«. Inzwischen liefert Andreas Heuer mehrmals im
Laufe einer Saison auf SPIEGEL ONLINE seine Prognosen für die
Tabelle am 34. Spieltag. Sie werden im Laufe einer Saison immer
präziser.

Ich finde es toll, wenn Forscher sich so in ein Thema hineinknien
wie Andreas Heuer. Er verbindet die Begeisterung für den Fußball
mit seiner wissenschaftlichen Arbeit. Denn sie liefert die raffinierten
statistischen Methoden für das Bundesligamodell. So ist aus einer
Leidenschaft, die Hunderttausende weltweit jede Woche ins Stadion
zieht, dieses spannende Buch entstanden.

Zum Schluss noch eine Bemerkung zu Karl Heinz Rummenigge:
Natürlich kommen Trainer und Profis wunderbar ohne Algebra, Dif-
ferentialgeometrie und Wahrscheinlichkeitsrechnung aus. Wenn
man das Spiel aber so gründlich analysiert wie in diesem Buch, dann
kann es keinen Zweifel mehr geben: Fußball ist Mathematik. Ottmar
Hitzfeld formulierte das etwas diplomatischer, als er Rummenigge
entgegnete: »Ich hoffe, dass ich das Fußball-Einmaleins kann.«

Holger Dambeck
(Wissenschaftsredakteur bei SPIEGEL ONLINE)
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1
Fußball: Hobby und Wissenschaft

1.1 Warum dieses Buch?

Fußball als vielleicht liebste Nebenbeschäftigung ist scheinbar all-
gegenwärtig: auf den Titelseiten der Zeitungen, als wichtiges Thema
bei Fernsehsendern und in der Werbung, beim mittäglichen Ge-
spräch mit Kollegen und für viele natürlich am Wochenende im Sta-
dion oder Wohnzimmer. Fußball führt auch zu einem speziellen
Montags-Phänomen: Menschen, die sich über die aktuelle Tabelle der
Bundesliga beugen und sich mittels Anwendung intuitiver statisti-
scher Verfahren fragen, ob ihr Lieblingsverein in dieser Saison noch
Meister werden kann. Doch was würde eine objektive Sichtweise lie-
fern? Welchen Informationsgehalt besitzen Tore und Punkte für die
Wahrscheinlichkeit der Meisterschaft? Eine Mannschaft, die wie
Mainz in der Saison 2011/12 nach zwei Spieltagen an der Tabellen-
spitze steht, ist sicherlich noch kein Meisterschaftsfavorit.

Zur sprachlichen Vermittlung hat sich ein fußballspezifisches Vo-
kabular gebildet. Eigenschaften wie »Lauf«, »Heimstärke« oder
»Angstgegner« werden Mannschaften in speziellen Situationen zuge-
wiesen. Das spiegelt eine allzu menschliche Tendenz wider, Beobach-
tungen in ein mehr oder weniger sinnvolles Raster einzuordnen.
Doch gibt es wirklich einen Lauf, der eine Mannschaft an die Tabel-
lenspitze spült? Oder ist eine Siegesserie vielmehr wie ein mehrfa-
ches Würfeln derselben Zahl aufzufassen, also reiner Zufall? Kurz-
um: Was sind Mythen und was sind Tatsachen?

Wenn es keine Zufälligkeiten im Fußballspiel gäbe, könnten diese
Fragen leicht beantwortet werden. Wenn eine Mannschaft zum Bei-
spiel zu Hause weniger Punkte als auswärts erreicht hat, dürfte man
diese Mannschaft durchaus als heimschwach bezeichnen. Nun kann
aber ein Ball von der Unterkante der Latte entweder vor oder hinter
der Linie landen – der Paradefall eines wembleyartigen Zufallspro-
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